
Woher kommt der Strom? Doppel-
Windbuckel (Twin-Peaks)
geschrieben von AR Göhring | 3. Januar 2026

51. Analysewoche 2025 von Rüdiger
Stobbe

Beachten Sie bitte die Ausführungen der Bundesnetzagentur zu den
nicht passenden Werten der Stromerzeugungscharts und Tabellen. Diese
wurden von Lesern moniert.

Von Mittwoch 12:00 Uhr bis Samstag 12:00 Uhr baute sich ein Doppel-
Windbuckel (Twin-Peaks) auf und wieder ab. Vor- und nachher war die
Windstromerzeugung eher schwach. Stromimporte wurden notwendig.
Preisspitzen wurden erreicht.  Der Stromhöchstpreis der Woche resultiert
aus dem Bedarf nach Wegfall der PV-Stromerzeugung am Dienstag um 17:00
Uhr.  Der Strom-Tiefstpreis wurde mit 3,5€/MWh am Freitag um 3:00 Uhr
erreicht. Da kratzte die regenerative Stromerzeugung an der
Bedarfslinie. Die Volatilität der regenerativen Stromerzeugung ist wie
in den Wochen zuvor stark. Es ist fast nie Kontinuität auszumachen. Die
konventionellen Stromproduzenten arbeiten am Limit, damit die
Stromversorgung Deutschlands gesichert bleibt. 

Der Ausbau der „Erneuerbaren“ auf 86 Prozent hilft nichts. Im Gegenteil.
Die natürlichen Energieträger liefern weiter wenig kontinuierlich,
dafür sehr unregelmäßig Strom nach diesem Schema:  Wenig Wind und Sonne
liefern auch bei massivem Ausbau der Wind- und Solarkraftwerke wenig
Strom. Steigen hingegen Wind- und Solarkraft an, erzeugen massiv
ausgebaute Anlagen entsprechend viel mehr Strom. Die absolute Differenz
zwischen wenig und viel natürlicher Energieausbeute  wird größer.  Die
Residuallast steigt entsprechend. Sie liegt teilweise über 100 GW. Die
Energiewende in Deutschland ist energie- und klimatechnisch aber auch
und vor allem ökonomisch ein Desaster. Wann setzen sich endlich die
Leute in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft durch, die wissen, dass
Eins plus Eins gleich Zwei und nicht 11 ist? 

Montag, 15.12.2025 bis Sonntag, 21.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom
43,2 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 54,2 Prozent, davon Windstrom 38,5 Prozent, PV-
Strom 4,7 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,1 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 15.12.2025 bis 21.12.2025
Die Strompreisentwicklung in der 51. Analysewoche 2025.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
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Wochenvergleich zur 51. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 51. KW 2025:

Factsheet KW 51/2025
– Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2,Agora-
Zukunftsmeter 68 Prozent Ausbau & 86 Prozent Ausbau

Was man wissen muss: Die Wind- und Photovoltaik-Stromerzeugung wird in
unseren Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie,
angezeigt. Das suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert
wird. Faktisch geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export.
Die Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024/25 bildet den
Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Tagesanalysen
Montag

Montag, 15.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 48,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 58,7 Prozent,
davon Windstrom 43,3 Prozent, PV-Strom 5,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,2 Prozent.

Ganztägiger Stromimport, für die Jahreszeit schwache regenerative
Stromerzeugung. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 15.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag

Dienstag, 16.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 31,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 42,0 Prozent,
davon Windstrom 25,5 Prozent, PV-Strom 4,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,9 Prozent.

Windstromerzeugung fällt weiter ab. Die Strompreisbildung mit
Stromhöchstpreis der Woche 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. Dezember 2025 ab 2016.
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Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 16.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch

Mittwoch, 17.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 26,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 37,5 Prozent,
davon Windstrom 22,1 Prozent, PV-Strom 4,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,2 Prozent.

Regenerativer Erzeugungstiefpunkt. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Donnerstag

Donnerstag, 18.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 62,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 72,6 Prozent,
davon Windstrom 57,2 Prozent, PV-Strom 5,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,7 Prozent.

Aufbau des Windbuckels mit zwei Spitzen. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Freitag

Freitag, 19.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 56,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 67,1 Prozent,
davon Windstrom 54,0 Prozent, PV-Strom 2,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,6 Prozent.

Rückbau des Windbuckels. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.12.2025:
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Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag

Samstag, 20.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 22,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 36,3 Prozent,
davon Windstrom 17,6 Prozent, PV-Strom 5,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,7 Prozent.

Flaute komplett. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag

Sonntag, 21.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 47,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 60,2 Prozent,
davon Windstrom 42,4 Prozent, PV-Strom 5,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,2 Prozent.

Windkraft steigt an. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.
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Windkraft als Biodiversitätskiller –
Klimaschau 241
geschrieben von AR Göhring | 3. Januar 2026

Windkraftanlagen werden seit geraumer Zeit als gefährlich für
Fluginsekten, Vögel und Fledermäuse, darunter zahlreiche gefährdete
Arten, eingeschätzt. Verteidiger der Erneuerbaren Energien wenden in dem
Zusammenhang ein, daß die Zahl durch Windrotoren getöteter Tiere weit
geringer sei als durch Verkehr.
Nun zeigt aber eine Studie des Magazins „Nature reviews biodiversity“
mit dem Titel „Auswirkungen der Windenergieerzeugung an Land auf die
Biodiversität“, daß zum Beispiel in den Ländern mit der höchsten
Windraddichte jährlich eine Million Fledermäuse durch die Anlagen
getötet werden. Die Autoren um Todd Katzner sind keine Klimakritiker
oder Fossillobbyisten, sondern eine bunte Gruppe von Wissenschaftlern
des US Geological Survey, von Universitäten und
Naturschutzorganisationen.
Zum Vergleich: Als die Deepwater Horizon-Ölbohrinsel von British Petrol
2010 im Golf von Mexiko havarierte, starben geschätzte 600.000 Seevögel.
Die Empörung der Umweltschützer grenzenlos – und das völlig zu Recht.
Bei den Fledermäusen durch Windkraft? Betretenes Schweigen. Oder eben
maue Verweise auf getötete Flugtiere durch Autoverkehr.

Wärmeinseleffekt auf dem Land?
Meßstationen an Land unzuverlässig –
Klimawissen – kurz & bündig
geschrieben von AR Göhring | 3. Januar 2026

No.67 – Der städtische Wärmeinselefefekt wurde bereits im letzten Video
besprochen. Wir zeigten, daß Wasserleitungen, Fassaden , Kühlanlagen und
Heizungen (uvm.) die weltweit wachsenden Siedlungen aufheizen. Ein
Temperaturfühler in eiuner solchen Siedlung zeichnet daher immer höhere
Temperaturen auf.
Die Wetterstationen auf dem Land hingegen haben den Ruf, „rein“ zu sein
und vom Menschen unverfälschte Daten zu liefern.
Aber stimmt das – vor allem in dicht besiedelten Ländern Mitteleuropas
noch? Nein – zum Beispiel die Meliorationen in Brandenburg –
Entwässerungen seit Friedrich dem Großen, sorgen für trockene Böden und
damit für wärmere Luft darüber. Grund: Feuchte Oberflächen verlieren
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Verdunstungswärme und kühlen aus – trockene nicht.
Hinzu kommen moderne Monokulturen im Vergleich zu klassischen Welchsel-
Landwirtschaft mit vielen Pflanzen und Früchten – und nicht zuletzt
Fichtenwald-Monokulturen im Vergleich zu Eichen-Laubmischwald.

Bauernproteste nun auch im Herz der
Finsternis – Kartoffelwürfe in
Brüssel!
geschrieben von AR Göhring | 3. Januar 2026

Nach den Niederlanden und Deutschland protestieren die
Trecker-Demonstranten nun auch im Zentrum der öko-
sozialistischen Transformation, in der von-der-Leyen-Zentrale
Brüssel.

Am 18.12. haben in Brüssel Tausende Bauern gegen das geplante MERCOSUR-
Freihandelsabkommen und die vielen Vorschriften protestiert. Es flogen
Silvesterknaller und Kartoffeln. Mehr als 40 Bauernorganisationen aus 27
EUstaaten unter dem Dach des EU-Bauern- und Genossenschaftsverbands
(Copa und Cogeca) haben zum Protest in der EU-belgischen Hauptstadt
aufgerufen. Grund: Die Überregulierung durch den aufgeblähten EU-
Apparat, Subventionskürzungen und die neue Konkurrenz durch Feldfrucht-
Angebote der Mercosurstaaten.

Am Donnerstag mehrere Bauern nach Brüssel mit Hunderten Traktoren
gereist. Sie blockierten den Zugang zum EU-Viertel.

Der ungarische Regierungschef Victor Orbán bekundet seine volle
Unterstützung für die Proteste der europäischen Landwirte und forderte
Ursula von der Leyen zum Rücktritt auf.

Die echten Gründe für Klimawandel
geschrieben von AR Göhring | 3. Januar 2026
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Die Facebookseite Fakten gegen Klimahysterie erinnert in
einem übersetzten Kommentar von Climate Crisis is a
Fraud! daran, was das Klima des Planeten Erde hauptsächlich –
und tatsächlich – steuert.

Ursachen des natürlichen Klimawandels von James McGrath

Variationen der Sonnenaktivität, insbesondere SONNENFLECKEN – etwa1.
alle 11 Jahre tritt eine erhöhte Sonnenfleckenaktivität auf, die via
Svensmark-Effekt auf der Erde Temperaturerhöhung bewirken kann
Präzession (Achsentaumel) – Die Erdachse bewegt sich in einem Zyklus2.
von 26.000 Jahren. Dabei weicht sie um 23 Grad von der neutralen
Achse ab, die senkrecht zu den Sonnenstrahlen steht. Dies verändert
die Lage von Wüsten und Wäldern.
Exzentrizität der Erdbewegung – Die Entfernung zwischen Sonne und3.
Erde verändert sich. Dadurch variiert die Wärmemenge, die die Erde
von der Sonne empfängt. Dies führt zu relativen Erwärmungs- und
Abkühlungsphasen der Erde. Dieser Zyklus wird als Milanković-Zyklus
bezeichnet.
Meteore oder Kometen – Sie sind zahlreich, können aber gelegentlich4.
verheerende Veränderungen auf der Erde verursachen, wenn sie
einschlagen. Einem wird die Mitschuld am Aussterben der Dinosaurier
zugeschrieben.
Vulkane – Verursacht durch tektonische Plattenbewegungen, treten sie5.
unvorhersehbar auf und sind dafür bekannt, extreme globale
Temperaturschwankungen hervorzurufen. Der Ausbruch des Tambura
verursachte 1815 das „Jahr ohne Sommer“ mit Auswirkungen, die drei
Jahre anhielten. Es gibt etwa 1500 aktive Vulkane, von denen 500 in
der Neuzeit ausgebrochen sind und 60 derzeit in rund 60 Ländern
weltweit aktiv sind. Yellowstone ist ein Supervulkan, der das Klima
bei seinem nächsten Ausbruch erheblich verändern wird. …
Unterwasservulkane oder Seamounts, von denen es etwa 120 gibt, die
in der Neuzeit ausgebrochen sind, produzieren etwa 75 % des Magmas
der Erde und erwärmen zudem die Ozeane. (Ergänzt von Stuart Munro)
Diese Vulkane und ihre Schlote setzen außerdem große Mengen CO₂ in
die Atmosphäre frei. (Ergänzt von Oakley Howell)
Verschiebungen im Erdkern … Die magnetischen Pole verändern sich6.
unvorhersehbar und verschieben sich jährlich um etwa 56 Kilometer
(35 Meilen). Alle 7000 Jahre kann es zu Polumkehrungen kommen.
Golfstrom (Nebenstrom): Auch andere Ströme sind im Allgemeinen7.
konstant, doch Schwankungen von Hunderten von Kilometern können
enorme Umweltveränderungen verursachen.
Jetstream-Verschiebungen (Nebenstrom): Sie transportieren8.
Wärmeenergie unvorhersehbar.
Intermittierende Zyklen (ergänzend): El Niña, El Niño, atlantische9.
und pazifische Multidekaden-Oszillationen, arktische/antarktische
und Madden-Julian-Oszillationen u. A. Periodische, variable
Erwärmungs- und Abkühlungseffekte der Atmosphäre und des Wassers
weltweit. Hinzugefügt von Jim Mundy.*
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Unvorhersehbare Eiszeiten (ergänzend).10.
Kontinentaldrift – langfristig.11.
Mond – Die Schwerkraft wirkt auf alle Teile des Ozeans und des12.
Landes und hat weltweite Auswirkungen, die jedoch lokal begrenzt
sind. Hinzugefügt von Alecia Schmidt.


